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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 12. November
6 Uhr Nachmittags

Berne, le 12 Novembre — Berna, Ii 12 Novembre
6 pomeridiane6 heures apres-midi

Sfihrlioher Abonneinentsprais Fr. 8. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schwei». Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne atprt» de* bureaux de poste et & l'expedition de ia Feuüle officielle sutsse du commerce 4 Berne.

Fresso delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni or«*#o zli »fllfi postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale tvizsero di commercio a Bercru

Allfällige Reklamationen, zu denen die Expedition de* Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait donner lieu l'expe¬
dition de la feuille doivent Stre adress6es ä la redaction. — I reclami cut potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono esserc indirizzati alla redazione.

Inhalt. Sommaire. — Contenuto.
Amtlicher Theil. Partie officielle: Domiciles juridiques. — Handelsregister. Registre du

commerce. Registro di commercio. — Zolltarifentscheide im Oktober 1889 Decisions sur
l'application du tarif des pdages en octobre 1889. — Emissionsbanken. Banques remission

: Wochensituation. Situation hebdomadaire. — Bekanntmachungen. Avis: Post.
Postes. BundesrathsVerhandlungen. Deliberations du conseil federal.

Nichtamtlicher Theil. Partie nou oflicielle: Ausstellungen. Expositions: Paris. Buenos-
Ayres. — Banques etrangferes. — Privat-Anzeigen. Annonces non offlcielles.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Rschtsdomizile — Domiciles juridiques. — Domicilii) legale,

LA NATIONALE
Compag-nie d'assurances sur la vie, a 3?aris.

Le domicile juridique pour le caiilou «le KAle est ölu chez
M. Charles Gnoepff, ä Bale, en remplacement de M. P. Koechlin-Kern.

Geneve, le 4 novembre 1889.
Les iiiandatnires generaux :

(274—>) E. D'Espine & Cie.

Handelsregister. Registre du commerce. — Registro di commsrcio.

1. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zftricb — Canton de Zurich — Cantono di Znrip

188». 8. November. Inhaberin der Firma L. Egli-Egli in
Kollbrunn - Zell ist Frau Lina Egli geb. Egli von Bärentsweil, in Kollbrunn, mit
Zustimmung ihres Ehemannes Johannes Egli. Spezereihandlung. Zum
Konsum, 356.

8. November. Die Firma 11. Xaef in Zürich (S. II. A. B. 1887,
pa<j. 95) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

9. November. Die Firma Guignard Cie, Turicum-Metall-
Manufactur in Jliesbach (S. 11. A. B. 1889, pag. 685) ist in Folge
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Friedrich Wilhelm Minck
von Marienburg (Preußen), in Riesbach, und Fräulein Bertha Guignard von
Lieu, in Faoug (Kt. Waadt), haben unter der Firma Minck & O, Turicum-
Metall-Manufaetur in Riesbach eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. November 1889 ihren Anfang nahm und die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Fr. Wilhelm Minck und Kommanditärin Fräulein

Bertha Guignard mit dem Betrage von achtzehntausend Franken.
Seefeldstraße 183.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Burgdorf.
188». 9. November. Die Genossenschaft unter der Firma Küserei-

genosseiiscluift Alchcnstorf, mit Sitz in Alchenstorf (S. IL B. A. 1887,
Nr. 89, pag. 729), hat in ihrer Versammlung vom 28. April 1889 gemäß
Art. 21, lit. a, 26 und 27 der Statuten den Vorstand neu bestellt und in
denselben gewählt: a. zum Präsidenten : Herrn Johann Schwab, Wirth, den
bisherigen ; b. zum Vizepräsidenten : Herrn Nikiaus Christen; c. als Sekretär
und zugleich Kassier: Herrn Johann Adolf Mathys alliö Rüedi, alle zu
Alchenstorf. Gemäß Art. 28 der Statuten führen Präsident und Sekretär
Namens der Genossenschaft kollektiv die verbindliche Unterschrift.

Bureau de Porrentrug.
8 novembre. Jacob Schmitt, originaire de Sauer-Schwabenheim (Kreis

Bingen, Hessen), et Emile Michel, originaire de Glaris, domicilii les deux
ä Porrentruy, out constituü dans cette locality une sociötö en noin collectif,
sous la raison sociale Schmitt & Michel, qui a commencö. le premier
novembre 1889. Emile Michel a seul la signature sociale. Genre de
ommerce: Fabrication de vannerie en tous genres.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

188». 7. November. Die Firma Jfrau AI. Amsler-Aubert in
Jjuzern (S. II. A. B. 1886, pag. 189) ist in Folge Verzichts der Inhaberin
erloschen.

Nidwalflen — Untenalöen-le-bas — Untenalden basso

188». 8. November. Die Kollektivgesellschaft der Herren Hermann
Guggenbühl und Heinrich lluber unter der Firma „ Porllandccmentfabrik
Bozloch " in llozloch (S. II. A. B. 1883, pag. 655, und 1887, pag. 161) ist
erloschen. Unter der Firma Portlundcementfahrik Rozloch gründet sich,
mit Sitz in Rozloch (Nidwaiden), eine Aktiengesellschaft, welche den
Zweck hat, die in Rozloch bestehende Portlaridcementfahrik fortzubetreiben
und eventuell zu erweitern. Die Gesellschaftsstatuten sind am 2.
November d. J. festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine
bestimmte Zeit nicht beschränkt. Das Gesellschaftskapital besteht aus

siebenhundertfünfzigtausend Franken, eingetheilt in siebenhundert
und fünfzig Aktien von je eintausend Franken. Die Aktien lauten auf den
Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation

im Amtsblatt des Kantons Unterwaiden nid dem Wald und im weitern
in den vom Verwaltungsrath zu bezeichnenden Zeitungen. Die Vertretung
der Gesellschaft nach Außen übt der aus fünf Mitgliedern bestehende
Verwaltungsrath. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen
in Einzelzeichnung: 1) Herr A. Disteli-Brun in Luzern, als Präsident,
2) Herr J. Arnold in Altdorf, als Vizepräsident des Verwaltungsrathes,
3) Herr II. Guggenbühl in Rozloch, als Delegirter des Verwaltungsrathes.
Die Gesellschaft ertheilt ferner Prokura an Alois Odermatt in Rozloch.

Kanton Freibnrg - Canton de Fribonrg — Cantone di Friborp

Bureau de Bulle (district de la Gruyere).

188». 9 novembre. Le chef de la maison Alf. Dueas, ä Rulle, est
Alf. Ducas, flls feu Henri, de Pontarlier, domicilii ä Bulle. Genre de
commerce : Commerce de chevaux.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1889. 6. November. Inhaber der Firma Markus Drzewina in
Basel ist Markus Drzewina von Oberweningcn (Zürich), wohnhaft in Basel.
Natur des Geschäftes : Fabrikation und Handel in türkischen Tabaken und
Gigaretten. Geschäftslokal: Barfüßerplatz 3 (Hötel Metropol).

Baselland — Bäle-campgne — Basilea-Camoapa

188». 3. November. Unter dem Namen Römisch-katholische
Genossenschaft Rirsfeldon-Neucwelt besteht mit dem Sitze in Birsfelden
ein Verein, welcher die Aufgabe hat: 1) Die Mittel zur Unterhaltung der
Seelsorge, des Gottesdienstes und des religiösen Unterrichts für die
römischkatholischen Einwohner von Birsfelden, Neuewelt und Umgebung zu
beschaffen ; 2) das geistige und materielle Wohl seiner Angehörigen zu pflegen
und 3) die religiösen und religiös-politischen Interessen der katholischen
Einwohnerschaft nach innen und außen zu vertreten und zu fördern.
Mitglieder dieses Vereins sind die römisch-katholischen Einwohner des
genannten Sprengeis, welche sich aufnehmen lassen und die Statuten erfüllen.
Wahl- und stimmfähig sind die männlichen Mitglieder, welche mindestens
20 Jahre alt sind. Der Akluar führt das Stimmregister. Jedes Vereinsmitglied

zahlt jährlich einen Beitrag von mindestens Fr. 2. —. An der
Spitze des Vereins steht ein Kirchenvorstand von sieben Mitgliedern ; der
jeweilige Seelsorger ist von Amtes wegen Mitglied des Vorstandes; die übrigen
sechs, sowie der Präsident werden vom versammelten Verein durch absolutes

Mehr gewählt. Der Verein wird nach außen vertreten durch eine
Kommission, bestehend aus dem Präsidenten und dem Vizepräsidenten des
Kirchenvorstandes, einem Kassier und einem Akluar. Vizepräsident, Kassier
und Aktuar werden vom Kirchenvorstand gewählt. Der Piäsident des
Kirchenvorstandes führt in Verbindung entweder mit dem Vizepräsidenten,
dem Aktuar oder dem Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift. Die
Einnahmen des Vereins sollen nur zu römisch-katholisch-kirchlichen Zwecken
verwendet werden. Es steht deshalb die ganze Verwaltung unter der
Aufsicht des jeweiligen Diöcesanbischofs. Die Versammlungen des Vereins sind
jeweilen 8 Tage vorher in der katholischen Kirche in Birsfelden
anzukündigen. Sobald sich init der Zeit aus der Missionsstation eine eigene
Pfarrei bildet, so fällt das Vermögen des Vereins dieser zu. Sollte der
Verein sich auflösen, so fallt das vorhandene Vereinsvermögen, die Kirche
inbegriffen, dem inländischen Missionsverein anheim, der es vorab zu
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römisch-katholisch-kirchlichen Zwecken im Umfange der Missionsstation
Birsfelden-Neuewelt zu verwenden hätte. Die Statuten, welche erstmals
am 31. März 1889 festgestellt worden, können abgeändert werden, wenn
zwei Drittheile der Mitglieder und der Vorstand es verlangen ; über die
Abänderung selbst entscheidet der Diöcesanbischof. Präsident des
Kirchenvorstandes ist zur Zeit Otto Gisiger von llauenstein (Solothurn), wohnhaft
auf Ruchfeld bei Münchenstein; Vizepräsident ist Clemens Zürcher von
Menzingen (Zug), wohnhaft in Birsfelden; Kassier ist Jacob Henzmann-
Baumgartner von Rohr (Solothurn), wohnhaft in Birsfelden; Aktuar ist
Arnold Gisiger von Hauenstein, wohnhaft in Brüglingen (Gemeinde Münchensteiii).

5. November. Unter der Firma Milchgenossenschaft Biel-Benken
besteht seit 1. Juli 1889, wo die Statuten genehmigt wurden, mit Sitz in
Benken, eine Genossenschaft, gebildet von den Viehbesitzern von Biel-
Renken und den beiden Höfen, die zum Zwecke hat, die verfügbare Milch
bestmöglich zu verwerthen. Die Zeitdauer der Genossenschaft ist
unbestimmt ; die Genossenschaft endet erst, wenn die Auflösung durch die
Generalversammlung der Genossenschafter beschlossen wird. Mitglied der
Genossenschaft ist, wer von der Hauptversammlung aufgenommen wird und
die Statuten unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen
Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluß. Das Eintrittsgeld für neu eintretende
Mitglieder wird von der Generalversammlung bestimmt und richtet sich
nach dem zur Zeit des Eintritts vorhandenen Vermögen. Von Eintrittsgeld
befreit sind diejenigen, welche in Folge von Erbgang, Kauf, Pacht etc.
Rechtsnachfolger eines bisherigen Mitgliedes werden. Der freiwillige Austritt

kann nur auf Schluß des Rechnungsjahres stattfinden und muß
mindestens drei Monate vorher schriftlich dem Vorstande angekündigt werden.
Mitglieder, welche sich der Milchfälschung schuldig gemacht haben, oder
ihren Verpachtungen gegenüber der Genossenschaft nicht nachkommen,
können ausgeschlossen werden. Wer aufhört, Mitglied der Genossenschaft
zu sein, verliert jeglichen Anspruch am Genossenschaftswesen. Die
Beiträge der Genossenschafter bestehen darin, daß denselben bei der jeweiligen
Abgabe der Milch Milchgewichtstheile unter 1000 Gramm nicht vergütet
werden. Die Haftbarkeit der Genossenschafter ist eine unbeschränkte, d. h.
.-äinmtliche Genossenschafter haften solidarisch mit ihrem ganzen Vermögen
für alle Verpflichtungen und Schulden, welche die Genossenschaft als solche
eingeht. Die Verwaltung der Genossenschaft besorgen: 1) die
Generalversammlung, 2) der Vorstand, 3) die Rechnungsrevisoren. Ein Vorstand,
bestehend aus Präsident, Kassier und Schreiber, welche auf ein Jahr mit
Wiederwählbarkeit gewählt werden, vertritt die Genossenschaft nach außen.
Der Präsident oder der Kassier führt die rechtsverbindliche Unterschrift.
Zur Revision der Statuten und Auflösung der Genossenschaft bedarf es der
Zustimmung von zwei Drittheilen sämmtlicher Genossenschafter; im übrigen
erfolgen die Beschlüsse der Generalversammlung mit Stimmenmehrheit.
Wird die Genossenschaft aufgelöst, so wird das nach Abzug der Schulden
sich ergebende Vermögen in zwei gleiche Theile getheilt. Die eine Hälfte
wird unter die dannzumal vorhandenen Genossenschafter nach Köpfen, die
andere im Verhältniß zu der von ihnen seit dem Bestehen gelieferten Milch
vertheilt. Die Liquidation besorgt der Vorstand. Präsident der Genossenschaft

ist J. Kleiber, Wirth in Biel; Kassier ist Anton Kleiber, Maler in
Benken; Schreiber ist Georg Kleiber, Wirths in Renken.

Kanton Tsssin — Canton tn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.

1889. 8 novembre. Sotto la ragione sociale Fondiaria Luganese,
e stata costituita, in base alio statuto in data 2 corrente, una societä
anonima con sede in Lugano. La societä ha per iscopo la compera e

vendita di terreni da fabbrica e fabbricati posti nel territorio di Lugano e

comuni limitrofi. La sua durata b stabilita in anni sei a datare dal giorno
della sua inscrizione nel registro di commercio. R capitale sociale b di
fr. 100,000 (centomila), interamente sottoscritto, diviso in 100 (cento)
azioni nominative di fr. 1000 (mille) cadauna, di cui venne versato il
20 °/o (venti per cento). La societä b amministrata da un consiglio di ammi-
nistrazione composto di tre membri. La firma sociale b esercitata dal pre-
sidente del consiglio d' amministrazione e da un procuratore nominato dal
consiglio di amministrazione. Presidente del consiglio d' amministrazione e
attualmente il signor Emilio Nessi, di Locarno, domiciliato in Lugano.
Procuratore della societä b il signor avv° Agostino Soldati, di Neggio,
residente in Lugano. I.e pubblicazioni sociali saranno fatte nel Foglio officiale
del cantone.

Kanton faait - Canton äe Tand - Cantone di Vand

Bureau de Lausanne.

1889. 8 novembre. Le chef de la maison F. Amiguet, ä Lausanne,
est Jean-Francois Amiguet, d'Ollon, domicilii ä Lausanne. Genre de
commerce : Cordonnerie. Magasin : Avenue du 'i'heätre, 4. II est expliquö ici
que le prönommö Amiguet a, ensuite de sa faillite, öte rehabilite suivant
concordat homologuö par le president du tribunal de Lausanne le 9 juin
1888.

Bureau du Sentier (district de Ja ValUe).

7 novembre. Alfred et Emile Rochat, fds de Charles-Francois Rochat,
de L'Abbaye, domiciliös au Pont, ont fondö une maison de commerce en
nom collectif, sous la raison sociale Rochat freres, au Pont, ä partir du
1" novembre courant. Genre de commerce: Fournilures d'horlogerie. Chaque
associö a la signature sociale.

Kanton Kenenbiui — Canton de Mcbätel — Cantone di McMtel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1889. G novembre. Banque föderale, comptoir de La Chaux-de-
Fonds, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 13 juillet 1883, n° 103;
1" decembre 1883, n" 134; 26 janvier 1886, n° 7; 12 aoüt 1886, n° 79;
20 mars 1888, n° 38; 10 novembre 1888, n" 120; 10 avril 1889, n° 66).
L'assemblee generale extraordinaire des actionnaires de la Banque föderale
ä Berne, en date du 24 aoüt 1889, a revisö les Statuts de cette sociötö.
Le capital social du chiffre primitif de douze millions de francs a ötö portö
au Chiffre de vingt millions de francs, divisö en quarante mille
actions libörees de tr. 500. — au porteur. Les signatures qui obligent actuelle-

ment la direction centrale vis-ä-vis des tiers ne suhissent aueun change-
ment du fait de la revision. Les autres modifications ont ötö publikes
integraleinent par le bureau du registre du commerce de Berne, dans la
F. o. s. du c. du 7 septembre 1889, page 707.

Kanton Cent — Canton do Genßye — Cantone di ßineyra

1889. 7 novembre. Le chef de la maison E. Brandt, ä Genöve,
commencöe le 23 octobre 1889, est Emile Brandt, du Locle (Neuchätel),
domicilie ä Genöve. Genre de commerce: Tabacs et cigares. Magasin:
16, Grand-Quai. Anden commerce de Jl Vincent Kaniienski, ä
Geneve (F. o. s. du c. de 1887, page 581), radie pour cause de renonciation.

7 novembre. La raison tV. Jleichstettei', ä Geneve (F. o. s. du c.
de 1884, page 496), est radiee ensuite du deebs de son titulaire, survenu en
juillet 1889. La maison est continuöe par Madame veuve Reichstetter, nöe
Caroline Schmidt, et Louis Reichstetter, tous deux de Geneve et y domiciles,

lesquels ont constituö en cette ville, sous la raison sociale Y"
Reichstetter & ills, une soeiöte en nom collectif qui a commencö le 1" octobre
1889. Genre de commerce : Boucherie. Magasin : 6, Rue Neuve du Molard.

7 novembre. La maison Armand Schwöb & fröre, ötablie ä Paris,
n° 19, Boulevard Bonne-Nouvelle, suivant attestation delivröe par le grelle
du tribunal de commerce du döpartement de la Seine, a fondö ä Plain-
palais, sous la meine raison de commerce, une succursale qui a
commencö le 19 septembre 1889. Les associes en nom collectif sont MM.
Armand et Abraham Schwöb, tous deux fils de Aron Schwöb, domiciliös ä
Paris. La succursale de Plainpalais a pour objet le commerce des cuirs, et
est representee vis-ä-vis des tiers par la signature de l'un des deux assoeiös
sus-dösignös. Bureau et locaux : Aux Abattoirs de Plainpalais.

7 novembre. La maison Brachard Ch., pharinacien, aux Eaux-Vives
(F. o. s. du c. de 1883, pace 684), moditie les termes de son inscription,
en y ajoutant le sous-titre et l'enseigne de « Pharmacie des Eaux-Vives ».

7 novembre. La raison IL 13 rosset, ä Plainpalais, entrepreneur de

gypserie et peinlure en bätiment (F. o. s. du c. de 1883, page 627), est radiee
POffice ensuite de la faillite du titulaire, declaree par jugement du 7
novembre courant.

Tarifentscheide des eidg. Zolldepartements im Monat Oktober 1889.
Die hienach bezeichneten Artikel sind nach den angegebenen Tarifnumnurn

zu verzollen.
Tarif- Zollansatz

Nummer Kr. Ct.

17
30
33

35
37

105
194

60

3.

4.
50.

Einfuhr.
Natrium, salicylsaures (salicylsaures Natron).
Kasselerbraun.
In den Tariferläuterungen ist zu streichen : „Nußbaumbeize" (vide

Nr. 37 hienach).
Bleigelb (Deckgelb).
In den Erläuterungen ist anstatt: „sog. Papierbraun (Kasselerbraun)"

zu setzen: „Papierbraun, Saftbraun, Nußholzbeize".
Gas-Selbstzünder.
Gänseleberwurst.

In Folge des Beschlusses des Bundesrathes vom 29. Oktober letzthin*) hat vom
1. Dezember d. J. hinweg mit Bezug auf Fliesen und Platten aus Steinzeug folgende
Tarifanwendung stattzufinden :

1) Unter Nr. 404 zu 50 Rappen fallen von Steinzeugplatten einzig die sogenannten
Trottoirsteine aus gemeinem Steinzeuge;

2) Steinzeuglliesen (Platten) aus ein- oder zweierlei Masse, jedoch mit einfarbiger
Oberfläche, unglasirte, sind nach Nr. 406 zu Fr. 2. —, und

3) Steinzeugfliesen (Platten), glasirte, sowie solche, welche auf ihrer Oberfläche
mehrfarbig sind (Dessin, Mosaik u. s. w.) nach Nr. 408 zu Fr. 10. — zu verzollen.

Mit 30. November 1889 werden demgemäß folgende Tarifentscheide außer Kraft
gesetzt:

Ad 404: „Platten und Fliesen aus Steinzeug, einfarbig, und durch und durch aus
einer und derselben Masse: roh (naturfarbig), nicht gedämpft, nicht geschiefert,
nicht glasirt".

Ad 406 : „Fliesen aus Steinzeug, mehrfarbig oder aus zwei- oder mehrerlei Masse".
Ferner sind zu streichen:

In der Erläuterung ad Nr. 405: „Platten und Fliesen aus Thon oder Steinzeug:
gedämpft, geschiefert, getheert", die Worte: „oder Steinzeug". In der
Erläuterung ad Nr. 406: „Platten, Fliesen etc. aus Steinzeug oder Thon: in der
Masse gefärbt, nicht bemalt, nicht bedruckt", die Worte: „Steinzeug oder".

*) Siehe Seite 818.

Decisions sur l'application du tarif
prises par le departenient federal des peages en octobre 1889.

Les articles qui suivent doivent acquitter les droits d'apräs les numeros
du tarif indiques.

Numero Taux du droit
du tarif. Kr. ct. Importation.

17 1. — Salicylate de soude.
30 —. 60 Brun de Cassel.
33 7. — Biffer dans les explications et decisions: „Mordant de noyer (Nuss-

baumbeize)" (voir n° 37 ci-apres).
35 3. — Jaune de plomb (Bleigelb, Deckgelb).
37 7. — Remplacer dans les explications et decisions: „Terre de Cassel

preparee (dite Papierbrann)" par: „Papierbraun, Saftbraun
mordant de noyer".

105 4. — Allumeur8 de gaz automatiques.
194 50. — Saucisses au foie d'oie.

D'apres une decision du conseil feleral du 29 octobre dernier*), l'on appliquera des
le 1er decembre prochain, dans l'acquittement des plaques et carreaux en gr&s, les
dispositions suivantes :

1° On n'admettra ä 50 centimes d'apräs le n° 404 que les carreaux pour trottoirs
en gres commun.

2° Les plaques ou carreaux en gres, formes d'une seule masse ou de deux masses,
mais dont la surface ne präsente qu'uue seule couleur, non emailies, rentrent
dans le n° 406 ä fr. 2.

3° Les plaques ou carreaux en gres, dmailKs, de meme que ceux dont la surface
präsente plus d'une couleur (soit des dessins, mosai'ques, etc.), doivent etre ac-
quittös ä fr. 10 d'apres le n° 408.

En consequence seront abrogees, des le 30 novembre 1889, les decisions suivantes:
N° 404 : „Plaques et carreaux de gräs, d'une seule couleur et formes d'une seule et

meme masse: bruts (de couleur naturelle), non fum6s, ni ardoisds, ni vernis-
ses, etc."

N° 406: „Carreaux de gräs de plusieurs couleurs, forums de deux ou plusieurs
masses".

On biffera en outre :

Dans la decision ad n° 405: „Plaques et carreaux d'argi'.e ou de gräs: fumes, ar-
dois6s, goudronn6s", les mots: „ou de gres". Dans la decision ad n° 406: „Plaques

et carreaux, etc., de gräs ou d'argile: coloräs dans la masse, non peints,
sans dessins imprimes", les mots: „de gres ou".

*) Voir cette decision k page 818.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 9. November 1889.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 9 novembre 1889

Nr.
Firma

Noieri —- Billets
Gesetzliche Baarschaft. inbegriffen das

Guthaben bei der Centraistelle
EspKces ayant cours legal,

y compris l'avoir au Bureau central

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken

Uebrige
Kassabestände

Total
Raison sociale Emission Circulation

Gesetzliche Xoteudeck.
40 o/o der Zirkulation

Couverture legale
de« billets

40ofo de la circulation

Frei verfügbarer Theil

Partie disponible

Billets
d'autrea banques

d'iuiission suisses

Autres valeurs

en caisse

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

1
' o

3
i 4

5

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

8,000,000
1,500,000

10.000,000
2,000,000
8,000,000

7,968,600
1,489,050
9,801,750
1,980,900
7,985,300

3,187,440
595,620

3,920,700
792,360

3,194,120

763,495
233,995
973,508
247,371
718,269

05
45
70

162,400
12,300

1,073,200
38,650
80,900

40,797
13,791
65,936
89,671
12,714

08
30
63
94
45

4,154,132
855,706

6,033,34 t
1,168,053
4,006,004

08
30
68
39
15

1

6
1 7
i 8

9
i 10

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano

800,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

797,550
1,484,350
3,949,300

980,300
1.999,(150

319,020
593,740

1,579,720
392,120
799,620

36,210
153,144
572,246
113,197
304,527

85
44
99
45

8,000
22,300

151,300
396,700

30,650

1,572
15,743
42,118
77,924
44,959

54
12
52
72
60

364,802
781,927

2,315,884
979,942

1,179,757

54
97
96
71
05

11
: i2

13
14
15

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kautonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genöve

Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000

992,800
2,992,450
1,995,050

19,929,000
2,998,850

397,120
1,196,980

798,020
7,971,600
1,199,540

251,123
359,865
239,395

1,060,819
225,902

75
10

70
29

23,050
212,300

73,850
6,250

48,550

30,557
11,356
9,011

169,402
7,670

15
33
72
75
68

702,450
1,810,501
1,120,276
9,208,072
1,481,662

90
43
72
45
97

16
17
18
19
20

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genhve, Genhve
Credit Gruyerien, Bulle

12,000,000
16,000,000
4,000,000
4,950,000

300,000

11,998,900
15,891,400
3,969,900
4,483,100

295,150

4,799,560
6,356,560
1,587,960
1,793.240

118,060

1.297,558
1,085,905

448,964
403,700

67,130

71

71
30

4,350

192,150
285,400

33,050

1,695
32,764
78,475
82,868

2,496

72
94
06
50
15

6,103,164
7,475,229
2,307,519
2,565,208

220,736

43
94
77
80
15

21
23
24
25
26

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

21,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

20,878,650
1,497,550
1,000,000
1,4M 1,200
9,581,350

8,351,460
599,020
400,000
592,480

3,832,510

3,503,110
95,446
72,425
24,155

445,793

14

78

165,150
49,200
11,550

126,500
805,300

135,058
35,370

2,789
5,549

43,535

74
41
85
07
98

12,151,773
779,036
486,764
748,684

5,127,169

74
55
85
07
76

27
28
29
30
31

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyhre, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel

500,000
500,000
300,000

3,000,000
3,700,000

492,500
497,950
293,500

2,925,600
3,317,550

197,000
199,180
117,400

1,170,240
1,327,020

41,160
37,460
34,280

216,349
392,554

30
60

26,850

55,550
278,350
163,850

2,865
7,296
5,303

52,798
207,598

48
85
21
53
13

267 875
243,930
212,533

1,717,737
2,091,022

48
85
21
83
73

32
33
34
35

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solotburn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

1,491.050
1,499,550
3,979,400

498,650

596,420
599,820

1,591,760
199,460

179,544
411,185
444,493

48,755

76

68

132,750
69,900

105,850

26,242
13,446
32,673

7,346

44

66
07

934,957
1,091,351
2,174,777

255,561

20

34
07

Stand am 2. November 1889 1

Etat au 2 novembre 1889

155,550,000
155,444,700

* 153,417,250
152,069,450

61,366,900
60,627,780

15,533,042
17,841,850

75 4,847,250
8,375,200

1,409,403
1,607,609

32
76

83,156,596
88,652,439

07
76

-f 105,300 1 -r 1,347,800 + 539,120 — 2,308,807 25 — 3,527,950 — 198,206 44 — 5,495,843 69

Koran in 1 Fr. 1000 Fr. 12,985,000
Abscbnitten ron

1

n 500 n 17,421,000
Dant en 1

n 100 n 87,493,200
tanpures 4e

'
TJ

50 35,518,050

Fr. 153,417,250

instreirifsene l'ircnl&tioB 1

Circalation accistt. .} Fr. 153,417,250.-
Koten ig Kassa der Baaken I

Billett (hei let banquet |
4,847,250. —

Katen in Händen Dritter 1

Fr u8 570 000. _Billeu en mains de tiers J ' '

Stand am 2 November 1889
Etat au 2 novembre 1889 Fr. 143,694,250. —

jjotrn
in Händen Dritter! Ff_ U8570000. _Biüeis tu mains de tiers J '

Gesetzliche Baarschaft ,\ -,,Qn8ni,, _c
Kspeces legates en caitse J » ^.899,942,75

Ungedeckte Cira,l&li°Y | Fr." 71^670,057. 25
Uircnlation non canrerte I ' '

Fr. 65,024,620.—

Hold - Or

Silber - Argent

Hesetsliche Baarschaft

Encaisse metalliqne.

Fr. 57,751,925. —

„ 19,148,017. 75

| Fr. 76,899,942. 75

Fr. 78,669,630. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 9. November 1889. — Du 9 novembre 1889.

Nr.
Firma

Raison sociale

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce A Genfeve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genhve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 2. November
Etat au 2 novembre 1889

Noten-Emission

Emission

8,000,000
20,000,00t)
12,000,000
16,000,000
4,950,000
3,700,000

64,650,000
64,700,000

50,000

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi.

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billeta
(l'autres banques
d'^misaioii suisses

I

I Chek«, innert 8 Tugen
[fEllige Depot- n. Kaaaa-

aebeine von Banken

Cbiqne«, bona de calsae
et de depöt de banquea,
leh^ant dans lea 8 jours

Innert 4 Monaten fällige — Echäant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur T6tranger

Lorabard-Werhsel

Avances sur
nantissement

Schweiz. Staatakaaaa-
schelne, Obligationen

und Coupons

Bons de caisse d'ctat«
suisses, obligations des
dits üt&ts et lenrscotipons

Total

80,900
6,250
4,350

285,400
163,850

540,750
2,737,700

— 2,196,950

125,000. —

126,000. -
171,737. 20

— 46,737. 20

3,767,237. 12

10,353,940. 70

3,401,358. —
9,919,778. 32

9,586,558. 55

4,611,730. 81

41,645,603. 50

40,162,944. 47

-f 1,482,659. 03

158,744. 56

22,800. —
15,115. 68

251,377. 85

181,366. 70

481,292. 12

1,110,696. 91

1,688,094. 12

— 577,397. 21

3,066,330. —

5,434,900. —
7,879,258. 45

6,727,390. —
1,113,016. 50

947,380. —

25,168,274. 95

25,377,248. 50

— 208,973. 55

•A-lctiven — Actit"

7,073,211. 63

15,947,890. 70

11,300,082. 13

16,898,546. 17

11,166,341. 75

6,204,252. 93

68,590,325. 36

70,137,724. 29

— 1,547,398. 93

Nr.
Firma

Raison sociale

5
14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce A Genhve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Genhve
Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 2. November
Etat au 2 novembre 1889

* Ohne Fr. 46,571. 68 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
Sans fr. 46,571. 68 monnaies d'appoint et monnaies etranghres non tarilües,

Diskonto am 9. November 1889 in St. Gallen 5%, in Basel, Bern, Genf, Lausanne und Zürich 4'/.Escompte le 9 novembre 1889 k St-Gall ö>, k Bäle, Berne, Geneve, Lausanne et Zurich il/t >.

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours lägal

Notendeckung
n. Art. 15 deg Gesetze»

Couverture d.billets
sulv. art. 15 de la lui

Uebrige kurzfällige
dispon. Guthaben

Autres cräances
disponibles ä

courte ächäance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
hchäant dans les

huit jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
effets de change

Total

3,912,389. 70

9,032,4 i9. 70

0,097,118. 71

7,442,465. —
2,196,940. 30
1,719,574. 60

7,073,211. 63

15,947,890. 70

11,300,082. 13

16,898,546. 17

11,166,341. 75

6,204,252. 93

1,481,656. 18

27,504. 30

338,077. 39

1,068,101. 14

26,088. 29

12,467,257. 51

25,007,814. 70

17,735,278. 23

25,409,112. 31

13,363,282. 05

7,949,915. 82

7,935,300
19,929,000
11,998,900
15,891,400
4,483,100
3,317,550

877,892. 04

2,577,897. 35

906,411. 89

4,116,976. 45

112,433. 55

509,490. 16

225,200. — 9,088,392. 04

22,506,897. 35

12,905,311. 89

20,008,376. 45

4,595,533. 55

3,827,040. 16

*30,400,908. Ol
30,813,129. Ol

68,590,325. 36

70,187,724. 29
2,941,427. 25

2,115,456. 58
101,932,660. 62

103,066,309. 88
63,605,250
62,934,350

9,101,101. 44

11,501,533. 27
225,200. —
225,200. —

72,931,551. 44

74,661,0S3. 27

— 412,221. — - 1,547,398. 93 + 825,970. 67 — 1,133,649. 26 + 670,900 — 2,400,431. 83 — — —1,729,531. 83

Passiven — l'assif

°/o.



Bekanntmachungen. - Avis, - Avvisi,

Post. Poststückverkehr mit Tunis. Die nach Tunis versandten Postcollis sind
folgenden Taxen unterworfen :

Versendungen durch Frankreich nach Djerba, Gabis, la Goulette, Mahdia, Mo-
nastir, Sfax und Sousa (Sousse) bezahlen Fr. 1. ÖU Gewichtstaxe; Versendungen durch
Italien nach la Goulette, Tunis und Sousa (Sousse) bezahlen Fr. 1. 50 Gewichtstaxe
und 20 Ct. per 200 Fr. deklarirtem Werth; der Maximalwerth ist 1000 Fr. und die
Maximalsumme der Nachnahmen ist Fr. 500; Versendungen durch Frankreich nach
den übrigen Bestimmungsorten, nach welchen die Postcollis angenommen sind, bezahlen
nach dem Gewicht Fr. 1. 50. Gewichtsgrenze der Collis 3 kg; jedes Colli muß von
einer Deklaration begleitet sein.

— Werthbriefverkehr mit Libreville. Nach einer Mittheilung der französischen
Postverwaltnng können nunmehr auch Werthbriefe nach Libreville, Ilauptort der
französischen Kolonie Gabun (Westküste von Afrika), Beförderung erhalten. Die Leitung
von Werthbriefen nach Libreville hat über Frankreich zu erfolgen und es betragt die
Versicherungsgebühr 25 Ct. für je 200 Fr.

— Ausfuhr nach Frankreich. Die französischen Zollstätten in I'ontarlier und
Morteau sind nicht ermächtigt, nachstehende Waaren zu verzollen, aus welchem Grunde
dieselben über Genf-Bellegarde oder über Delle nach Frankreich eingeführt werden
müssen, nämlich: Mineralöle, Hanfgarne, Baumwollgarne und Wollgarne (auch solche
von Alpaca, Lamas, etc.).

Posies. Echange des colis postaux avec Tunis. Les colis postaux expediös en
Tunisie sont soumis aux taxes suivantes:

Ceux acheminös par la France pour Djerba, Gabes, la Goulette, Mahdia, Monastier,
Sfax et Sousa (Sousse) paient fr. 1. 50, pour le poids; ceux acheminös par l'Italie
pour la Goulette, Tunis et Sousa (Sousse) paient, pour le poids, fr. 1. 50 et 20
centimes par 200 fr. declares; la valeur maximum est de fr. 1000, et la somme maximum
des remboursements de Ir. 50 >; ceux acheminös par la France pour les autres loca-
lites ä destination desqutlles les colis postaux sont acceptes, paient, pour le poids,
fr. 1. 50. Limite de poids du colis, 3 kg: chaque colis doit etre accompagne d'une
declaration.

— Echange avec JAbreville des lettres ä valeur declaree. L'administration des

postes fran^aises fait savoir que' l'on peut, des maintenant, expedier des lettres avec
valeur döclaröe ä destination de Libreville, chef-lieu de la colonie franijaise du Gabon
(Cöte occidentale d'Afrique). Le droit d'assurance est fixö ä 25 ct. par 200 fr. et l'ache-
minement doit avoir lieu par la France.

— Exportation en France. Les bureaux des douanes franraises ä Pontarlier et
Morteau ne sent pas autorises a l'acquittement des marehandises suivantes, qui, pour
ce motif, ne peuvent etre introduites en France que par la voie de Geneve-Bellegarde
ou celle de Delle, savoir: les huiles minörales, les tiles de chanvre, les files de coton,
les files de laine (y compris ceux d'alpaca, de lama, etc.).

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 8. .November 1889.

Ausstellungen. Die k. spanische Gesandtschaft hat einig? Exemplare eines Ilegle-
mentes für die nationalen Kunstausstellungen übermittelt, welches auch Gültigkeit für
die nächsten Mai stattfindende spanische Kunstausstellung hat. Das Reglement kann
auf dem eidg. Departement des Innern bezogen werden.

Alkohol. Nach Art. 8 des Alkoholgesetzes wird den Privaten die Einfuhr von
Qualitätsspirituosen unter den vom Bundesrath aufzustellenden Bedingungen gegen
Entrichtung einer festen Monopolgebühr von Fr. 80 per q gestattet. Unter
Qualitätsspirituosen (spiritueux de qualitö supörieure) wurden bei Vorberathung und Annahme
des Gesetzes feine Konsumbranntweine verstanden. Es sollten also beispielsweise nicht
unter den gedachten Begriff fallen diejenigen gebrannten Wasser, welche ihrem hohen
Alkoholgehalt gemäß nicht unmittelbar zum Konsum dienen können, sondern zu
Trinkzwecken erst noch einer Umwandlung bedürfen. Um dieser Auffassung Rechnung zu
tragen, hat der Bundesrath beschlossen, es seien alle nach der Gradstärke verzollbaren
gebrannten Wasser mit Ausnahme des Alkohol absolutes bei einem Alkoholgehalt von
über 72° nicht mehr als Qualitätsspirituosen zu behandeln und demgemäß auch nur dann
in die Schweiz einzulassen, wenn die betreffenden Sendungen entweder an die Adresse
der eidgenössischen Alkoholverwaltung oder an die Adresse vop Personen gerichtet sind,
welche im Besitze einer besondern Einfuhrbewilligung des Finanzdepartementes sind.

Der 98/lOÜgrädige, pharmazeutischen Zwecken dienende Alkohol absolutus ist
zufolge der vom Bundesrath unterm 17. Juni 1889 gutgeheißenen Verfügung des Fiuanz-
departementes vom 22. August 1887 nach Analogie der Qualitätsspirituosen zu behandeln.
Die Stärke von 72" entspricht der Maximalstärke des im Handel vorkommenden
Trinkbranntweins (Absinthe). Eine Ausnahme vom Einfuhrverbot für höhergradige gebrannte
Wasser ist für diejenigen Geschäftsfirmen zu machen, welche für gewisse Zwecke (z. B.
für die Herstellung von Parfümerieu) eines bestimmten über 72grädigen, von der
Verwaltung nicht auf Lager gehaltenen Alkohols (z. B. der französischen Marke „Gaulois")
bedürfen und behufs Einführung dieses Spezialartikels beim Departement um eine
besondere Bewilligung einkommeu.

Extrait des deliberations du conseil föderal.
Seance du 8 nevesbre 1889.

Expositions. La lögation d'Espagne a transmis ä l'antoritö föderale quelques
exemplaires du röglement pour les expositions nationales des beaux-arts. Ce röglement
qui scrvira aussi ä la prochaine exposition espagnole des beaux-arts en mai 1890, est
döposö au döpartement födöral de l'interieur, oft les intöressös peuvent en prendre con-
naissance.

Alcools. A teneur de Particle 3 de la loi födörale sur les spiritueux, l'importation
de spiritueux de qtialitö superieure est permise aussi aux particuliers aux conditions ä
fixer par le conseil födöral et moyennant une finance de monopole fixe de 80 francs par
quintal mötrique. Sous la dönomination die spiritueux de qualitö supörieure, on a entendu,
lors des döbats et de l'acceptation de la loi, les eaux-de-vie fines pretes pour la
consummation. II ne s'agit done pas lä, par exemple, des spiritueux qui. ä cause de leur
force alcoolique trop ölevöe, ne peuvent servir ä la consommation, qu'apres avoir subi
une transformation pröalable. Afin de tenir compte de cette maniöre de voir, le conseil
föderal a döcidö ce qui suit: A l'exception de l'alcool dit absolu, tons les spiritueux
d'un titre superieur i 72° qui sont soumis au droit d'entröe d'aprös leur force en degrös
ne doivent pas ötre considörös comme des spiritueux de qualitö supörieure. En
consequence, leur importation en Suisse n'est permise que s'ils sont adressös a la rögie
födörale des alcools ou ä des personnes qui sont en possession d'une autorisation spöciale
d'importation dölivröe par le döpartement födöral des finances.

Ensuite de la döcision de ce döpartement du 22 aoüt. 1887, approuvöe par le
conseil födöral le 17 juin 1889, l'alcool absolu au titre de 98 ä 100% destinö ä un
usage pharmaceutique, sera traitö comme les spiritueux de qualitö supörieure. II y a
lieu d'autoriser ä l'importation de spiritueux d'un titre plus ölevö les maisons qui, dans
un but döterminö (par exemple pour la fabrication des articles de parfumerie), doivent
absolument se servir d'un alcool spöcial d'un titre supörieur ü 72°, que la rögie des
alcools ne possöde pas en döpöt. Ces maisons doivent alors demander au döpartement-
födöral des finances une autorisation spöciale pour l'importation de cet article.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non offizielle,
Parte non ufficiale.

Ausstellungen. — Expositions.
Paris. Ia Folge verschiedener Umstände kann die für die heutige-

Nummer in Aussicht gestellte Veröffentlichung der Preisliste der Klasse 69

(Milchprodukte) erst in einigen Tagen erfolgen.

Paris. Par suite de diverses circonstances, la publication, que nous
avions annoncöe pour le prösent numöro, de la liste des recompenses
döcernees aux exposants suisses de la classe 69 (produits de la laiterie),
est retardöe de quelques jours.

Buonos-Ayres. Le delai pour la presentation des demandes de local
pour les produits destinös ä l'exposition internationale rurale et agricole ä

Buenos-Ayres, dont Finauguration aura lieu le 20 avril 1890, a ötö pro-
rogö jusqu'au 1er janvier prochain. Les personnes avant l'intention d'y
partieiper peuvent prendre connalssance du röglement au bureau officiel
d'information de la llüpublique Argentine ä Geneve, Rue du Stand, n3 9,
oü les renseignements nöcessaires, ainsi que les formules de demandes de
local, leur seront donnüs gratuitement tous les jours de 1 ä 5 heures.

Buenos-A) res. Itaumbegehren für die internationale landwirtschaftliche Ausstellung,

welche am 20. April 1890 in Buenos-Ayres eröffnet wird, werden noch bis 1.

Januar angenommen. Das Reglement ist im „Bureau officiel d'information de la ltöpu-
blique argentine" in Genf, Rue du Stand, 9, einzusehen, wo auch anderweitige Auskunft
ertheilt nnd die nüthigen Anmeldungsformulare täglich von 1—5 Uhr unentgeltlich
verabfolgt werden.

Situation de ia Banque d'Angleterre.
31 octobre. 7 novembre. 31 octobre. 7 novembre.XX XXEncaisse mötall« 20,392,300 20,309,766 Billets ömis. 35,676,825 35,591,055

Röserve de billets 10,162,145 10,990,185 Döpöts publics 4,069,135 4,138,100
Effets et avances. 19,677,833 19,955,884 Döpöts particuliers 25,389,357 25,614,494
Valeurs publiques 15,557,401 15,757,401

Situation de la Banque nationale de Belgique.
80 octobre. 7 novembre. 30 octobre. 7 novembre.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötallique 92,771,710 96,978,001 Circulat.de billets 871,223,800 364,892,530
Portefeuille 314,709,501 302,275,148 Comptes courants 61,981,631 56,814,979

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zonenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 ct9.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la liqne de la largeur d'une colonne.

Le soussigne, s'en refürant ä la publication faite par le bureau federal
de la propriöte intellectuelle dans la Feuille oflicielle suisse du commerce
(annee 1889, n° 171, page 821), relativement aux marques suisses n" 156,
157 et 158, au noni de M. Fritz Bovet, nügociant, ä Fleurier, a l'honneur
de porter ä Ia connaissance de tous les intöresses, ce qui suit:

1° En 1880, apres la mise en vigueur de la loi fedörale du 19 dö-
cembre 1879, concernant les marques de fabrique, M. Bovet et le sous-
signö ont deposö des clichös qui ne reproduisaient pas complement leurs

marques de fabrique, mais simplement les caractüres chinois, ainsi que
cela resulte des publications qui ont eu lieu.

2" La marque n° 2799, enregiströe le 14 octobre 1889 par le soussigne,
est bien cclle lui appartenant lügitimement comme ötant utilisöe par sa
inaison dös une epoque bien antörieure ä 1880. — II n'y a dans cette

marque, non plus que dans celle sous n° 2800, ni imitation, ni contre-
faqon, en sorte que l'on entend s'en prövaloir et se düfendre de toutes
pretentions contraires partout oil besoin sera.

Fleurier, le 8 novembre 1889.
•> * m «'4

JBuclidruckerei
JENT & REINERT in Bern

übernimmt

alle vorkommenden Drnckarbeiten.

Eiiiwolniergeiiieiside der Stadt Bern.

S'/ioiges konvertirtes Anleihen von 1888.
Die auf 15. November 1889 verfallenden Zinscoupons Ar. 2

werden vom Verfallstage an eingelöst bei:
Kern Stadtkasse. : Kern Marcuard & Cie.

Kaiitonalbank. I Schweiz. Volksbank.
Depositokasse. j Kasel J. Riggenbach.
Eidgenössische Rank. I Zürich Kantonalbank.

Bern, den 8. November "1889.
Der städt. Finanzdirektor:

(B3749) Ileller-Kürgi.

Der Umtausch der mit dem Konversionsstempel versehenen Obligationen
des 4 7«, Anleihens von Fr. 5,000,000 d. d. 1. Juni 1862 gegen die neuen
Titel des 4 °/o Anleihens von 5 Millionen Franken d. d. 1. März 1889
findet vom Ii. November 1. Js. an täglich im Bureau unseres

Itccliiiiingsrevisors im Bahnhofgebäude in Zürich statt und es können
die erforderlichen Bordereaux bei unseren Coupons-Zahlstellen bezogen
werden.

Zürich, den 4. November 1889.
(M 7001 Z) Kie Kirektion.

Buchdruckerei JENT Sc, REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT Sc REINERT |(Expddition de la Feuille officielle suisse du commerce) k Berne


	

